
• Neues aus Westend

• Jubiläen

• Netzwerktreffen

• Modenschau

• Veranstaltungen

Das Magazin der IG Reichsstraße

A
us

ga
be

 3
· 

20
23

14
. J

ah
rg

an
g



1

 Spezialisierung 

 im Wundmanagement 

 und als Diabetes-

 fachpflegedienst

Häusliche Krankenpflege 
Danckelmannstraße 48 · 14059 Berlin · Tel. 030 / 13 88 79 9-0 · Fax 030 / 13 88 79 9-29

www.hkp-gehrke.de · info@hkpgg.de

Ein Geschenk für jede Gelegenheit 

300 Jahre Charlottenburg – 
von Charlottes Schloss zur Berliner City

Sichern Sie sich jetzt noch Ihre Exemplare solange Vorrat reicht – 
sorgen Sie vor, denn Weihnachten kommt immer so plötzlich...

Bestell-Hotline: (030) 706 99 13 
und über die Buchhandlung der divan berlin, Reichsstraße 104, 14052 Berlin

Ein Geschenk für jede Gelegenheit 

300 Jahre Charlottenburg – 
von Charlottes Schloss zur Berliner City

Format: 21 x 29,7 cm
128 Seiten, ca. 200 Abbildungen 
ISBN 3-00-015120-6
Verkaufspreis 10,- Euro 
Limitierte Auflage
www.euramedia-werbung-berlin.de

Von Montag bis Freitag ab 12 bis 15 Uhr halten  
wir ein attraktives Lunch-Angebot für Sie bereit.
Darüber hinaus können Sie aus unserer  Tageskarte 
mit ursprünglichen, traditionellen griechischen  
Speisen Ihr Lieblingsgericht   wählen.
Kaffee und Kuchen gibt es auch –  
für jeden Geschmack ist etwas dabei.

Sie sind herzlich willkommen, besuchen uns  
als Gäste, verlassen uns als Freunde und  
kommen als unsere Familie wieder!

Bestellung/Reservierung unter Z 030-315 184 84

VINO GRECO, Reichstraße 5, 14052 Berlin
E-Mail: info@vino-greco.com

Griechische Vinothek,
Café-Restaurant und FeinkostgeschäftNeu in Westend

Montag bis Freitag von 12 bis 23 Uhr,  
Samstag von 17 bis 23 Uhr · Sonntag geschlossen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

genießen Sie die letzten warmen Tage des Spätsommers beim Bummel durch die 
Reichsstraße und in den Außenbereichen der Restaurants und Cafés , denn die 
ersten kühlen Vorboten hat der Herbst schon geschickt. Die Blätter beginnen 
sich bereits zu verfärben und die Tage werden kürzer. Jetzt kommt wieder die 
Zeit, es sich mit einer warmen Tasse Tee und einem spannenden Buch bei an-
heimelndem Kerzenschein zu Hause gemütlich zu machen.

In den Geschäften der IG Reichsstraße werden Sie bestimmt das Passende dazu 
finden.

Anlässlich des diesjährigen „Tag des offenen Denkmals“ wurde erstmals nach 
langer Zeit das ICC wieder für das Publikum geöffnet.
Das Interesse an der Besichtigung war immens – nachdem das ICC als 
Programmpunkt angekündigt war, wurden in kurzer Zeit über 30.000 Zeitfenster 
online gebucht. Bis in die späten Abendstunden standen die Menschen an den 
Veranstaltungstagen geduldig in der Warteschlange.
Es wird Zeit, dass das ICC den Berliner*innen zurückgegeben wird.
Weitere Informationen: Seiten 8 bis 9.

Westend im Herbst – für Ihre Freizeitgestaltung gibt es hier auch viele 
Möglichkeiten. Getreu nach dem Motto: Warum in die Ferne schweifen...
können Sie Konzerte, Ausstellungen, Workshops, Netzwerktreffen und vieles 
mehr in Ihrer unmittelbaren Nachbarschaft besuchen.
LEBEN IN WESTEND stellt in dieser Ausgabe einiges dazu vor und im 
Veranstaltungskalender auf Seite 12 finden Sie wieder viele kostenfreie 
Angebote.

Ich freue mich, dass es Gabriele Jahn von der EURAMEDIA WERBUNG Berlin 
wieder gelungen ist, diese neue Ausgabe von LEBEN IN WESTEND für die 
IG Reichsstraße zu realisieren. Dadurch hat auch unsere Bezirksverwaltung die 
Möglichkeit, Sie über aktuelle Entwicklungen zu informieren.
Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst und bitte bleiben Sie alle gesund!
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Kirstin Bauch
Bezirksbürgermeisterin



Alle Jahre wieder:

Weihnachtsbeleuchtung 
Reichsstraße
Einkaufserlebnis ist nicht nur der Service in unseren Mitglieds-
geschäften, sondern auch das Umfeld. Hier spielen Sauberkeit 
und Aufenthaltsqualität für uns auch eine große Rolle. 
Ihre IG Reichsstraße engagiert sich dafür seit Jahren, um das 
Einkaufserlebnis auf der Reichstraße, besonders in der Vorweih-
nachtszeit, anheimelnd zu gestalten. Deshalb wird auch in die-
sem Jahr unsere Weihnachtsbeleuchtung die Reichsstraße in fest-
lichem Glanz erstrahlen lassen. Besonders erfreut es uns, dass, 
durch die Weihnachtsbeleuchtung inspiriert, neue Mitglieder in 
die IG Reichsstraße eintreten und somit die Durchführung nach-
haltig unterstützen. Wir hoffen auf viele Nachahmer*innen, denn 
das versetzt uns hoffentlich in die Lage, die Installation der 
Weihnachtsbeleuchtung auch in den kommenden Jahren zu er-
möglichen. Die Finanzierung ist für uns in jedem Jahr ein 
„Kraftakt“, allein aus den Beiträgen können wir das aufgrund von 
ständigen Kostensteigerungen nicht mehr leisten.
Wir freuen uns über jede Unterstützung, die uns bei der 
Realisierung hilft!
Unser Spendenkonto lautet:
Sabrina Rehbein
Stichwort: Weihnachtsbeleuchtung Reichsstraße
Postbank Berlin:IBAN: DE 45 1001 0010 0669 3651 20
BIC: PBNKDEFF

Buisiness Improvment District (BID)
Die Vertreterinnen der IG Reichsstraße besuchen regelmäßig 
Netzwerkveranstaltungen im Bezirk, die themenbezogen sind. 
Eine davon ist die Dach-AG, zu der Bezirksbürgermeisterin 
Kirstin Bauch zweimal im Jahr die Vertreter*innen der Geschäfts-
straßeninitiativen einlädt.

Änderungsschneidereien
 1  Schneideratelier Berndt

Inh. Susanna Berndt
Steubenplatz 3-5
Tel. 305 48 31

Ambulante Pflege/
Hauskrankenpflege
53  HKP Gadow-Gehrke GbR

Danckelmannstraße 48
Tel. 13 88 79 9-0

Architektenberatung
57  Plan + B GmbH

Inh. Dr. Marco Zatti
Haeselerstraße 17 H
Tel. 25 46 92 92

Apotheken
 3  Apotheke Reichsstraße 100

Reichsstraße 100
Tel. 304 66 13

47  Fürstenplatz Apotheke
Länderallee 38
Tel. 305 39 99

 4  LILIEN APOTHEKE
Inh. Dr. Armin Kabat eK
Theodor-Heuss-Platz 8
Tel. 221 94 38-0

Backwaren
10  Ritterfeld Landbäckerei

Mein Brotkorb
Reichsstraße 2
Tel. 30 11 32 73

Banken
44  Berliner Sparkasse

Beratungscenter
Theodor-Heuss-Platz 8
Tel. 869 737 160

Bestattungsunternehmen / 
Trauerbegleitung
12  HAHN Bestattungen

Reichsstraße 6
Tel. 20 00 84 81

Buchhandlungen
51  der divan berlin

Inh. B. Service GmbH
Reichsstraße 104
Tel. 302 20 57

Bürobedarf / Schreibwaren
52  Papier Härtl

Inh. Thorsten Härtl
Reichsstraße 21
Tel. 304 14 80

Damenmode
13  BARBARA FASHION

Inh. Dagmar Meister-Hansen
Reichsstraße 1
Tel. 302 93 41 

Elektrogäräte / Einbauküchen
22  Küchenstudio im 

Miele Spezialist Westend
Inh. Mario Ruder
Reichsstraße 84a
Tel. 30 20 16 30

Exklusive Damenwäsche
27  traumhaft – Dessous, Nacht-

und Bademode
Inh. Dipl.-Kffr. Ursula Duncker
Reichsstraße 102
Tel: 37 02 70 71

Fitness & Wellness
50  LOVFIT Sports Clubs

Theodor-Heuss-Platz 5
Tel. 609 89 88 00

18  Mrs. Sporty Westend
Reichsstraße 93
Tel. 80 58 07 30

Foto-Studio / -arbeiten
49  FIX FOTO digital

Inh. Monika Wendt
Theodor-Heuss-Platz 10
Tel. 24 53 94 81

Fußpflege
5  Fußpflegepraxis Olga Schröder

Kastanienallee 20
Tel. 0176 990 651 51

Gesundheitsangebote
7  Emotionale Reflexintegration 

Akademie emotionale Balance
Inh. Nadja Reichardt
Spandauer Damm 155 
(c/o KB Marketing)
Tel. 345 043 86

60  Feldenkrais Berlin Westend
Inh. Catrin Zatti
Heerstraße 12-14
Tel. 25 46 93 35 

Service, Leistung und Qualität Tür an Tür

Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch (re.) bedankt sich bei 
Romy Schubert für ihr Engagement 

Ihre IG Reichsstraße

Im Juli dieses Jahres wurden das BID der AG City für den Kur-
fürs tendamm und Tauentzien vorgestellt. Romy Schubert von der 
AG City hat dieses Projekt geleitet und steht auch allen am BID 
Interessierten gern hilfreich zur Seite. Das könnte auch für die 
Reichsstraße interessant sein, denn Gewerbetreibende und 
Immobilieneigentümer können durch das Instrument BID ver-
bindlich ins Boot geholt werden, da sich somit zahlreiche 
Trittbrettfahrer verhindern lassen, also Anrainer, die sich in der 
Regel an der Finanzierung von standortfördernden Maßnahmen 
nicht beteiligen, aber hinterher davon profitieren. Denn zentrales 
Element eines BID’s ist das Recht zur Erhebung einer Abgabe bei 
allen ansässigen Immobilieneigentümern in einem räumlich be-
grenzten Raum, um Maßnahmen zur Verbesserung und Aufwer-
tung des geschäftlichen Umfeldes umsetzen zu können. Damit 
wäre nicht nur die Weihnachtsbeleuchtung in der Reichsstraße 
gesichert. Wir bleiben an dem Thema dran und berichten in un-
serer nächsten Ausgabe ausführlich.

Kommen Sie gut durch den herbst und BLEIBEN SIE GESuND!

Reichsstraßen-Ticker
Sie ziehen um oder eröffnen ein Geschäft in Westend? 
Bitte wenden Sie sich an: 
EURAMEDIA WERBUNG Berlin, Gabriele Jahn: Tel.: 030-706 99 13
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Service, Leistung und Qualität Tür an Tür
Immobilien / Projektentwicklung
8  Black Label Immobilien

GF: Achim Amann u. Andreas Müller 
Rüsternallee 36 
Tel. 679 48 646

16  BMG Immobilien & 
Relocationservices 
Birgit Grigoriou 
Westendallee 48a  
Tel. 831 00 458

Konzerte
6   Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 

(RSB) In der ROC gGmbH
GF: Anselm Rose 
Büro: Reichsstraße 105 
Tel. 202 987 513

Kosmetikbehandlungen
61   Fjord Kosmetik Institut

Inh. Beate Papenbrock 
Ulmemallee 10 
Tel.: 30 81 22 22 u. 0174-903 28 03

Parfümerien
29/30   Parfümerie Harbeck

Reichsstraße 95 u. 103 
Tel. 305 94 76

Raumausstattungen / 
Malereibetriebe
31  Adler-Wohndesign 

Reichsstraße 101 
Tel. 305 47 11

Rechtsanwälte
24  Dr. Petra Vandrey

Reichsstraße 4 
Tel. 62 00 77 – 0

Reformhaus
32  Reformhaus DEMSKI

Inh. Marc-Andreas Demski 
Reichsstraße 106 
Tel. 30 10 79 11

Restaurants
34  Ristorante Piccolo Mondo

Reichsstraße 9 
Tel. 30 10 20 30

9  Vino Greco
Inh. Aris Papageorgiou 
Reichsstraße 5 
Tel. 315 184 84

Schlüsseldienst / Sicherheitstechnik
35  Rehbein Sicherheitstechnik GmbH 

& Co. KG 
Reichsstraße 21 
Tel. 30 81 11 31

Seniorenresidenzen
37  Nova Vita Pflegeresidenz

im Paulinenhaus 
Eschenallee 28 
Eingang Rüsternallee 
Tel. 688 30 30

Steuerberater 
40  Lothar Ebert & Partner

Reichsstraße 106 
Tel. 30 69 39-0

38  Kneffel Steuerberatungs-
gesellschaft mbH 
2Reichsstraße 107
Tel. 301 90 83

Tischlereien
11  Tischlerei Peter Carstensen e. K.

Inh. Sascha Pohl  
Kaiserdamm 82 
Tel. 302 45 91

Vermögensverwaltung
19  Pruschke & Kalm GmbH

Heerstraße 2  
Tel. 322 90 21-50

Versicherungen 
43  Enge & Co. GmbH

Rüsternallee 31 
Tel. 30 09 74-0

Zahnärzte 
62  Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Kazani & Kazani 
Reichsstraße 24 
Tel. 305 94 95

46  dentacity Berlin Westend
Dr. med. dent. Daniela Radtke  
u. Kollegen 
Reichsstraße 103 
Tel. 305 70 83
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Helmut & Frank Döring OHG

Kaiserdamm 17
14057 Berlin-Charlottenburg
Telefon (030) 321 68 49
Telefax (030) 321 51 49
info@eisen-doering.de

117
Jahre

AN DER KAISERDAMMBRÜCKE

• Eisenwaren • Hausrat
• Werkzeuge • Stahlwaren
• Schweizer Taschenmesser
• Elektrogeräte
• Metabo-Akkuschrauber
• Gartenbedarf • Gartenmöbel
• Gartengeräte
• Rasenmäher • Laubbläser
• Grillgeräte und -zubehör
• Sämereien • Blumenzwiebeln
• Leitern • Schleifdienst 
• Lieferservice

Ab Anfang November 2023 bei uns:

Advents- und Weihnachtsbasar  

mit großer Auswahl für die  

schönste Zeit des Jahres

Christbaumkugeln und -schmuck, weihnachtliche 

Deko, Lichterketten, Christbaumkerzen als 

herkömmliche Kette, auch mit LED oder 

Einzelkerzen mit Batterien, weihnachtliche 

Tischdekorationen, Geschenkideen u.v.m.

Stöbern Sie mal rein!

100 Jahre Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin:

Funkkonzerte wie anno dazumal
Die Konzertsaison 2023/24 ist eine beson-

dere Spielzeit für das Rundfunk-Sinfo-
nieorchester Berlin. Vor 100 Jahren, am 29. 
Oktober 1923 begann dessen Geschichte mit 
der ersten Rundfunkausstrahlung. 
In seiner Geschichte spiegelt sich wie in 
kaum einem anderen Orchester die deutsche 
Geschichte wider, parallel zur Entwicklung 
des wichtigsten Massenmediums, dem 
Rund funk: Von den „Goldenen Zwanzigern“ 
über Nazi-Diktatur, Wiederaufbau, DDR-Re-
gime, den Kalten Krieg bis hin zur Gegen-
wart.

Zum 100. Jubiläum befasst sich das RSB 
intensiv mit seiner Vergangenheit: 

Zentrale Aspekte der Orchestergeschichte 
werden ab dem 6. Oktober 2023 in einer di-
gitalen Ausstellung mit Animationen, 
Texten, Fotos, Videos und Audiodateien zu 
erleben sein. 

Mit einem großen Festkonzert wird am 
29. Oktober 2023 die Gründung des 

Orchesters in der Philharmonie gefeiert. 
Am 1. Oktober. und am 14. Dezember 2023 
reist das RSB im Haus des Rundfunks in der 
Musik-, Radio- und Orchestergeschichte zu-
rück und spielt bei den „Funkkonzerten“ 
Musik, die speziell für das Medium Radio 
eingerichtet wurde. Das Faszinosum für 
viele damalige Künstler*innen, zumal für 
Musiker*in nen bestand darin, tausende 
Hörer*innen gleichzeitig erreichen zu kön-
nen, ohne das diese sich an einen gemein-
samen Ort bemühen mussten. 

Neben der Selbstverpflichtung zur unter-
haltsamen Ansprache einer breiten 

Hörerschaft war es eine besondere Heraus-
forderung, dass alles, was in einer Oper oder 
im Kon zert mit den Augen wahrnehmbar 
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ist, nun ausschließlich über das Hören 
 vermittelt werden musste. Im Ergebnis 
 entstanden sogenannte Sende spiele und 
Funkspiele, welche die – stets zentrale – 
Musik um gesprochene Text oder um 
Geräusche ergänzten. Das RSB lässt 
diese Formate in den Funk konzerten 
 wiederaufleben. 

40 Jahre lang residierte das RSB im DDR-
Funkhaus in der Nalepastraße. Für ein 
Wochenende im Juni 2024 kehrt das 
Orchester dorthin zurück und präsentiert 
mit Vladimir Jurowski und zahlreichen 
Gästen ein buntes Festival. 

Alle Informationen zur Jubiläumssaison 
finden Sie unter: www.rsb-online.de 

Die Konzerte im Haus des Rundfunks finden 
Sie auf Seite 12.

Ferienspaß im Georg Kolbe Museum
In den Schulferien finden hier kreative Ferienwochen für Kinder zwischen 8 und 

12 Jahren statt, die über www.jugend-im-museum.de buchbar sind. Freizeitkurse für 
unterschiedliche Altersgruppen zu verschiedenen künstlerischen Techniken und aus-
stellungsspezifischen Themen werden auch angeboten. In Familienworkshops für 
Erwachsene mit Kindern ab vier Jahren lernen Sie das Museum und die aktuelle Aus-
stellung in Begleitung geschulter Kunstvermittler*innen kennen und können, inspiriert 
von Kunst, Architektur und der Geschichte des Ortes, gemeinsam kreativ zu werden. 
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Miele Spezial ist

WESTEND

k i t c h e n . g e r m a n M a d e .

Traumhaft präsentiert:

KUSCHELIGES HERBSTFEELING

Am Freitag, dem 13. und Samstag, dem 
14. Oktober 2023 ist’s wieder soweit: 

„traumhaft... schöne Dessous, Nacht- und 
Bademoden“ in der Reichsstraße 102 präsen-
tiert die neue Herbst-Winter-Kollektion. 
Bei den herbstlichen Temperaturen kommt 
dieses kuschelige Wohlfühlangebot gerade 

Das traumhafte Team v.li.n.re.: Dagmar Hasse, Simone Förster, Arite Rudolph, Annett Stenglein und 
Inhaberin Ursula Duncker

recht, um es sich daheim auf dem Sofa ge-
mütlich zu machen.

Exklusive Marken wie Empreinte und 
Marie Jo sind mit ihren edlen Produkten 

in den dezenten Herbstfarben ebenso vertre-
ten wie feine Wolle-Seide-Shirts von Rose-

munde und Fraly. Lassen Sie sich inspi-
rierten!
Mit einem Glas Prosecco heißen Inha berin 
Ursula Duncker gemeinsam mit ihrem 
traumhaft(en) Team alle Kundinnen und 
Modeinteressierten wieder herzlich willkom-
men. Bei dem verlockenden An gebot haben 
Sie die Qual der Wahl, doch Ihr Lieblings-
stück werden Sie in den neuen Kollektionen 
bestimmt entdecken. Oder auch zwei? 
Vielleicht halten Sie ja auch schon Ausschau 
nach dem einen oder anderen Präsent.

Komisch, dass sich das alle Jahre wiederholt: 
Weihnachten kommt immer so plötzlich...
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Der neue AVERO von Marie Jo
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Seit über 50 Jahren

Schwimmbad- 
und Saunabau

Wir liefern Fertig- oder
Folienbecken, Whirl-Pools, 
Saunen, Solarien und Zubehör

Schwimmhallen-Entfeuchtung
mit Wärmerückgewinnung,
Solartechnik und Whirlpools

Wir beraten Sie zur richtigen Wasser-
 pfl ege und führen über 100 Sauna-
 düfte – schnuppern Sie mal rein!

fröhlich
schwitzen

schwimmen
sonnen

Kundendienst für

den Schwimmbadbau

Elgersburger Straße 6
14193 Berlin-Schmargendorf
Telefon (030) 8 26 10 86
www.rueffer-pool.de
info@rueffer-pool.de

Parkplätze auf dem Hof

Ruder Küchen im Mielespezialist Westend:

Innovativ und zertifiziert

Vier Jahre nach der Eröffnung der Kü chen -
ausstellung Ruder Küchen in den Räu-

men vom Miele Spezialist Westend in der 
Reichs straße 84a startet Geschäftsführer 
Mario Ruder nochmals voll durch. Die Kü-
chenaus stellung wurde komplett umgebaut 
und zeigt die neuesten Trends, auch bei den 
Ein bauge räten. Doch nicht nur die Ausstel-
lung wurde modernisiert, auch das Team 
wurde den neuen Anforderungen angepasst. 
Neu dabei ist Tito Hozaifeh, er bringt „fri-
schen Wind“ bei Beratung, Planung und 
Verkauf in das traditionsreiche Familienun-
ter neh men, das schon seit über 50 Jahren in 
Berlin bekannt ist. Neben den fünf Berliner 
Stand orten gibt es noch jeweils einen in 
Hamburg und Köln. 
Mit der Zeit gehen, innovativ arbeiten, das 
Beste bieten, das sind nur einige Merkmale 
der Firma Ruder, die konsequent verfolgt 
werden. 
Auch Konzepte für vernetztes Wohnen wer-
den hier mit viel Leidenschaft entwickelt. 
Eine große Auswahl an Haushalts geräten, 
Elektro-Kleingeräten, TV-Geräten, Fernsehern 
und Musikanlagen dient mit dazu, um das 
System des Smart-Home komplett anbieten 
zu können. Für den optimalen Service sorgt 
die gute Vernetzung mit über 15 Bau herren-
centern von Kooperationspartnern aus der 
Hausbau-Branche. 

TÜV-zertifiziertes Unternehmen
Erstklassigen Service für ihre Kunden ver-
sprechen viele, aber nur wenige lassen sich 
dabei auch von unabhängigen Prüfern über 
die Schulter schauen. Die Servicequalität von 
Ruder Küchen wird bereits seit 13 Jahren un-
abhängig vom TÜV Thüringen überprüft und 
bestätigt. Mit einem sehr hohen Übereinstim-
mungsgrad wurde diese kürzlich erneut ab-
geschlossen und erfüllt so den Kriterien ka-
talog des TÜV Thüringen-Standards zu nahe-
zu 100 Pro zent. „Die Urkunde ist eine positi-
ve Be stä tigung unserer Arbeit“, verkündet 

Ge schäftsführer Mario Ruder stolz vor seiner 
Mannschaft. „Mein Dank geht daher an alle 
Mitarbeiter*innen für die ausgezeichnete 
Arbeit zum Wohle unserer Kunden. Wir freu-
en uns über jedes Lob und jede positive Be-
wertung. Das ist ein zusätzlicher Ansporn 
für das gesamte Team. Aber auch wenn ein 
Kunde uns einmal nicht so toll findet, kön-
nen wir daraus Verbesserun gen ableiten. Für 
uns ist Kritik die Heraus forderung noch bes-
ser zu werden.“ 

Kochvorführung – die Probefahrt 
mit Geräten!
In der Küchenausstellung wird die Möglich-
keit geboten, diverse Geräte auszuprobieren 
oder an einer Kochshow mit Spitzenköchen 
teilzunehmen. Ob man ein Kochfeld testen, 
frisches Trinkwasser aus einem Quoo ker pro-
bieren, das neue Induktions kochfeld, den 
Backofen mit Dampffunktion oder direkt ei-
nen Dampfgarer mal ausprobiern möchte, 
bei Ruder Küchen ist das möglich. Einfach 
einen Termin vereinbaren und sagen, was 
genau Sie interessiert.

Netzwerktreffen mit Kochevent
Geschäftsführer Mario Ruder lädt die Mitglie-
der der IG Reichsstraße und alle interessier-
ten Unternehmen zu einem Netzwerktreffen 
mit Kochevent am Mittwoch, dem 11. Okto-
ber 2023, ab 18 Uhr in die Reichsstraße 84a 
ein. „In der heutigen Zeit ist es besonders 
wichtig, sich zu vernetzen. Und wo kann 
man sich am besten kennenlernen? Bei ei-
nem guten Essen und passendem Wein da-
zu“. Doch nicht nur Unternehmen sind herz-
lich eingeladen, auch aus der Bezirkspolitik 
hat es bereits Zusagen gegeben: Die Vorsit-
zende der Bezirksverord netenversammlung 
Charlottenburg-Wilmers dorf, Judith Stückler 
(CDU) und Ariturel Hack, MdA (CDU) wer-
den dabei sein und freuen sich auf innovati-
ve Gespräche.

Das Ruder Küchen Team in der Reichsstraße:
v.li.n.re.: Tito Hozaifeh, Beratung-Planung-Verkauf; Geschäftsführer 
Mario Ruder; Fadi Haroun, Beratung-Planung-Verkauf; Marcel Gericke, 
Beratung-Planung-Verkauf und Nico Fiebig, Aufmaß und Aussendienst
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Premiere am Samstag, 11. November 2023

Die Maria und der Mohamed

Freuen Sie sich auf diese nächste Premiere 
im Schlosspark Theater – eine Gesell-

schaftskomödie von Folke Braband, die mit-
ten ins Herz geht. Flucht, Trauma, Menschen-
würde! Berührend und komisch zugleich! 
Wie geht das? Die Maria und der Mohamed 
zeigen es!

Zum Inhalt:
Maria war ihr Leben lang eine selbstbe-
stimmte Frau. Die betagte Witwe lebt seit 
vielen Jahren allein, umgeben von ihrem ge-
liebten Garten. Obwohl der Körper zuneh-
mend schwächer wird, wehrt sie sich wort-
gewandt gegen Bevormundung und verwei-
gert jegliche Hilfe, zu der ihre Tochter 
Hanna sie überreden will. Nancy, eine pro-
fessionelle Pflegerin, die bisher auch mit 
den schwierigsten Fällen klargekommen ist, 
verlässt nach kurzer Zeit verzweifelt das 
Haus. Auch Mohamed, einem Schützling 
Hannas aus der Flüchtlingsbetreuung, be-
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Reichsstraße 104
14052 Berlin

Mo - Fr 9:30 - 18:30 Uhr 
Sa 9:30 - 15:00 Uhr

Tel. 030 / 30 22 057
info@divan.de

Noch bis So., 15. Oktober 2023:

Onkel Wanja 
Es wurde viel gelacht bei der Premiere von 

„Onkel Wanja“ am 2. September 2023 im 
Schlosspark Theater. 
Anatol Preissler inszeniert Anton Tsche chows 
Bühnenklassiker als unterhaltsame Begegnung 
von vier Männern, die sich gegenseitig in ihrem 
Selbstmitleid übertreffen. Der Humor ist erfri-
schend, zeitweise etwas direkt. Dr. Astrow, der 
trinkfeste Landarzt (Mark Weigel) engagiert 
sich auch noch für den Naturschutz. 

Unglücklich verliebt in ihn ist die junge 
Sonja (Helen Barke), die gemeinsam mit 

Wanja das Gut bewirtschaftet. Der Grund für 
die täglichen Besuche des Doktors ist jedoch 
Jelena (Dagmar Bern hard), die als Frau des 
Professors, ein eingebildeter Kranker, (Tilmar 
Kuhn), seit Kurzem mit demselben auf dem Gut 
lebt. Boris Aljinovic als Onkel Wanja ist der 
kraftvolle Mittelpunkt der Inszenierung. Ein 
verlotterter kleiner Mann, der zuweilen resig-
niert, aber doch einen neuen Lebenssinn sucht. 
Er trinkt und torkelt, seine Kommentare sind 
sarkastisch. Viele Regiedetails bleiben im 
Gedächtnis, z.B. das Gitarren spiel des verarm-
ten Hausfreunds Telegin (Mario Ra mos). 

Aus dem Strick-
zeug des kauzi-

gen Kinder mäd-
chens, der guten 
Marína Timo féjewna 
(Dagmar Biener), er-
streckt sich ein brei-
ter Woll schal wie 
ein roter Teppich 
über die ganze Büh-
ne. Sie strickt, bietet 
zwischendurch im-
mer wieder Tee aus 
dem Samowar an 
und vergleicht die Män ner gern mit schnattern-
den Gänserichen. 

Kurzum: eine beschwingte Inszenierung, die 
die verworrene Beziehung der Akteure und 
ihre Unzufriedenheit zeigt, aber nicht in 
Schwermut versinkt. 
Fast wie im richtigen Leben!

gegnet Maria zunächst mit Ablehnung und 
kritischen Worten zur Einwanderungspolitik. 
Doch unter der rauen Schale wird nach und 
nach eine lebenskluge und mitfühlende Frau 
sichtbar. Während Maria und Mohamed – 
zwei Menschen wie sie unterschiedlicher 
kaum sein können – sich näherkommen und 
zu Seelenverwandten werden, regt sich bei 
Hanna zunehmend Zweifel am Wahrheits-
gehalt der Vorgeschichte des jungen Syrers…
mit Peggy Lukac, Mohamed El-Asmer, Julia 
Bremermann & Marie Schöneburg. 

Termine:
Sa.11.11. bis Di. 26.12.2023 außer montags
Di., Do., Fr., Sa. 20 Uhr, Mi. 18.30 Uhr,
So. 16 Uhr 

Schlosspark Theater:
Schloßstraße 48, 12165 Berlin
Ticketverkauf: 030/789 56 67-100 
E-Mail: kasse@schlossparktheater.de
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Tischlerei
Peter Carstensen

Inh. Sascha Pohl

Portas-Fachbetrieb & Tischlerei
Peter Carstensen 

Inh. Sascha Pohl
Kaiserdamm 82-83 
14057 Berlin
Tel. 030 / 302 45 91
E-Mail: info@tischlerei-carstensen.de

Wir renovieren und 
bauen nach Maß

• Türen • Küchen 
• Treppen • Spanndecken 
• Schranklösungen 
• Badmöbel • Fenster 
• Haustüren

Über 30.000 Besucher*innen besuchten das ICC Berlin:

Die schlummernde Ikone ist ein visionärer Ort

Erstmals wurde zum „Tag des offenen 
Denkmals“  am 8. und 9. September 

dieses Jahres das Internationale Congress 
Centrum Berlin (ICC) nach langer Zeit für 
das Publikum geöffnet. Über 30.000 Besu-
cher*innen nutzten diese einmalige Gele-
genheit und bewiesen damit, wie groß das 
Interesse an diesem Ort ist. Die Schließung 
im Jahr 2014 war für viele unverständlich, 
dass das ICC, bis auf wenige Unterbre chun-
gen, brach liegt, ebenso. Der erste Eindruck, 
den man schon im Foyer hatte: Hier sieht es 
ja aus wie früher.
Die Atmosphäre, die einen schon beim Durch-
queren der Eingangshalle umfing, weckte 
Erinnerungen daran, wie es war, als das ICC 
noch das ICC war. Die bequeme Bestuhlung 
in den großen Sälen, alles noch da und intakt. 
Besonderes Highlight: Der Besuch auf dem 

Dachgarten. Er war nicht nur ein Foto wert. 
Wehmütig musste man nach zwei Stunden 
Zeitfenster wieder gehen, aber der Zauber der 
Eindrücke, die man gewonnen hatte, hielt 
noch sehr lange an und animierte zur Recher-
che. Tauchen Sie ein, in die Geschichte des 
ICC, um das uns die ganze Welt beneidet hat. 

Noch heute gilt das ICC als Prototyp 
eines modernen Tagungszentrums. Es 

sticht schon aufgrund seiner Ausdehnung 
hervor und zählt zu den wenigen Groß-
bauten, die die Hightech-Architektur hervor-
gebracht hat. Doch nicht allen gefiel die 
Dimension des Gebäudes. Das ICC sei ein 
Ausdruck der West-Berliner Großkotzigkeit, 
befanden Kritiker. Der damalige Bundes-
präsident Walter Scheel bemerkte ironisch in 
seiner ICC-Eröffnungsrede 1979 über das 

neue Kongresszentrum: „Ein Gebäude, hin-
ter dem selbst der gute alte Funkturm wie 
eine mittlere Hausantenne erscheint.“
Und er sagte auch: „Beton ist extrem haltbar, 
und so hat dieses Kongresszentrum gute 
Chancen, hier noch zu stehen, wenn die 
Cheops-Pyramide möglicherweise schon ver-
wittert ist. Die Berliner haben also genügend 
Zeit, sich mit ihrem Kongresszentrum zu be-
freunden.“ 

Das ICC war mit Abstand das wichtigste 
Tagungszentrum Deutschlands, war 

Europas größtes Kongresszentrum und hatte 
weltweit die beste Auslastung. Die Messe-
gesellschaft verwies immer wieder darauf, 
dass das ICC  mehrfach zum beliebtesten 
Tagungsort der Welt gewählt wurde. 
Trotzdem machte es jedes Jahr Verluste.
Bei Groß-Events fanden mehr als 20.000 Teil-
nehmer hier Platz. Das Haus verfügt über ins-
gesamt 80 Tagungsräume, von je sieben bis 
6.000 Quadratmeter. Das Auditorium fasst bis 
zu 5.000, Saal 2 rund 4.000 Besucher. Die 
Haustechnik bietet bei der Eröffnung den 
neuesten Stand: 8.000 Sessel in den Konfe-
renzräumen verfügen über eine Dolmetsch-
Funktion für bis zu acht Sprachen. Von jedem 
Platz aus konnten sich die Teilnehmer per 
Mikrofon zu Wort melden.
Auch die Bauweise ist einzigartig. Das Archi-
tekten-Ehepaar Ralf Schüler und Ursulina 
Schüler-Witte hat den 1966 von der Ausstel-
lungs-, Messe-, Kongress-GmbH (AMK), heute 
Messe Berlin GmbH, ausgeschriebenen Wett-
bewerb über eine „Mehrzweckhalle mit einer 
Kapazität von 4.000 Plätzen“ seinerzeit ge-
wonnen. Doch es war schnell klar, dass diese 
Größenordnung den Anforderungen des stän-
dig wachsenden Kongressmarktes nicht ge-
recht wird. Sie erhielten den Auftrag, das 
Tagungszentrum zu bauen und planten ein 
Riesen-Gebäude: 313 Meter Länge, 89 Meter 
Breite, 40 Meter Höhe. Drei Kellergeschosse 
befinden sich unter dem Straßenniveau und 
dienen als Versorgungszentrale. Der Kellerbau 

48h ICC - Presserundgang, 8.9.2023 v.li.n.re: Dirk Hoffmann; Michael Biel; Burkhard Kieker, visitBerlin 
Geschäftsführer; Kristin Bauch, Bezirksbürgermeisterin von Charlottenburg-Wilmersdorf; Mario Tobias; 
Franziska Giffey, Bürgermeisterin und Senatorin für Wirtschaft, Energie und Betriebe; 
Dr. Christoph Rauhut , Landeskonservator und Direktor des Landesdenkmalamt Berlin
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Reichsstraße 107 · 14052 Berlin-Westend · Telefon 301 90 83 – www.Kneffel-Steuerberatung.de

Wir helfen Ihnen gerne bei:
• der Einkommensteuer
• der Existenzgründung
• der Buchhaltung, Lohn- und Gehaltsabrechnung
• Schwierigkeiten mit den Finanzbehörden

Gerne sind wir auch bei allen
Fragen rund um die Erbschaft-

und Schenkungsteuer
für Sie da!

Vermittlung von namhaften Versicherern 
Gewerbe – Privat – Sport

Versicherungen und Vorsorge

GmbH
www.enge-co.de  ·  Rüsternallee 31
14050 Berlin · Fax: 030 / 300 974-44

Ihr Plus an Sicherheit +++
Z 300 974-0  

Seit über 85 Jahren Vertrauen 
und Sicherheit in Westend

ist durchdrungen von zwei Reihen á 13 run-
den Stützen mit 2,50m Durchmesser, die an 
ihren Köpfen mit Elastomerlager ausgestattet 
sind, welche die Übertragung von Schall und 
Vibrationen verhindern. Darüber befinden 
sich Stahlbetonbinder, zwischen denen die 
kleineren Säle platziert sind.

Die Ebene der beiden großen Säle liegt 
darüber, 13 Meter über dem Straßen-

niveau. Unter Einbeziehung der mittleren 
Bühne können diese zu einem großen Raum 
mit 9100 Plätzen kombiniert werden. Die 
Wand-Dach-Konstruktion, die den gesamten 
Bau umfängt, hängt an einem silbern elo-
xierten Stahlfachwerk, das auf den außen 
angesetzten Treppenhäusern aufsitzt. Schall 
und Vibration dazwischen werden gedämpft 
durch Neoprenlager. Die Hauptfront des 320 
Meter langen und 80 Meter breiten Gebäu-
des ist verglast und wirkt daher wie ein 
Schiff. Das gesamte Gebäude wirkt futuri-
stisch „wie von einem anderen Stern“ und 
daher ist es nicht verwunderlich, dass die 
Berliner*innen das ICC Berlin u.a. als 
„Raum schiff“ titulieren.  
Im Innenbereich sind die Treppenhäuser und 
Foyers mit geometrisch gemusterten Teppich-
böden ausgelegt, rote und blaue Leuchtröhren 
dienen als Wegeleitsystem. Die meisten Ele-
mente der Innenausstattung sind bis heute 
original erhalten und besitzen Retro-Charme.
Doch immer wurde kritisiert, das ICC Berlin 
sei zu klein, die Raumaufteilung unökono-
misch, die Betriebskosten zu hoch, dazu noch 
asbestverseucht.

Im Jahr 2014 fand die vorerst letzte Ver-
anstaltung im ICC statt. Von 2015 bis 2017 

wurde es vom Land Berlin als Notunterkunft 
für Flüchtlinge genutzt. Es gab lange Diskus-
sionen um Abriss und Neubau.
Im Jahr 2019 wurde das ICC unter Denkmal-
schutz gestellt und sollte eigentlich zu diesem 
Zeitpunkt auch generalsaniert und vom As-
best befreit werden. Doch dann kam Corona 
und das Haus wurde zum Test-und Impfzen-
trum. Dadurch war das Thema „Nachnutzung 
und Sanierung“ etwas aus dem Fokus ge-
rückt. Heute, im Jahr 2023, gibt es wieder 
neue Pläne. Das ICC soll zu einem Kultur-und 

Begegnungsort werden. Vorbild dazu ist das 
Centre Pompidou in Paris, aber nicht einfach 
eine Kopie: ein offener Ort mit internationaler 
Strahlkraft, an dem Kunst, Innovation, Kreati-
vität und neue Technologien zusammenkom-
men. 
„Das ICC Berlin steht für die Geschichte unse-
rer Stadt und für ein weltoffenes Berlin. Was 
hier in den 1970er Jahren realisiert wurde, 
sorgt auch heute noch für Gänsehaut und 
Begeisterung. Für mich ist dieses Denkmal ein 
Architekturschatz, aber vor allem auch ein 
Symbol für die Zukunft, die in Berlin eng ver-
bunden ist mit Kultur, Kreativität und Inno-
vation. Genau dafür wollen wir diesen einzig-
artigen Ort wiederbeleben und in einem inter-
nationalen Wettbewerb die besten Ideen und 
überzeugendsten Umsetzungskonzepte für 
seine künftige Nutzung finden. In der Zwi-
schenzeit freue ich mich, dass wir die Türen 
des ICC immer wieder für die Berliner*innen 
und unsere internationalen Gäste öffnen 
 können, so wie nun zum Tag des offenen 
Denkmals“, sagte Franziska Giffey, Bür-
germeisterin und Senatorin für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe.„Der dafür vorgesehene 
internationale Konzeptwettbewerb wird jetzt 
vorbereitet. Unser Ziel ist, den Wettbewerb 
2024 zu starten, damit wir Anfang 2026 die 
Wettbewerbsbeiträge vorliegen haben“, erläu-
tert die Senatorin weiter. Ursprünglich war ein 
Start noch in diesem Jahr im Gespräch. Eine 
Zwischennutzung während des Konzeptwett-
bewerbs soll ermöglicht werden, so wie für 
die Ausstellung „The Sunmachine is Coming 
Down“ oder die internationale Konferenz 
„Q Berlin“ zu Zukunftsfragen in Metropolen.

Die Zukunft des ICC soll zum Ende der 
Legislatur feststehen. Bis dahin soll klar 

sein, welches Konzept mit wem umgesetzt,  
wie es finanziert und wann die Sanierung 
begonnen wird. „Es ist klar, dass das Land 
Berlin so ein Großprojekt nicht alleine stem-
men kann. Wenn man das voranbringen 
will, braucht man starke Partner, und wir 
wollen ganz bewusst auch die besten Ideen 
aus der ganzen Welt einholen“, so Wirt-
schaftssenatorin Franziska Giffey. „Es gibt 
Akteure auf der ganzen Welt, die an solchen 
Zukunftsorten interessiert sind, und das ICC 
gehört dazu. Da braucht Berlin sich auch 
nicht verstecken, wir sind eine der span-
nendsten Metropolen weltweit.“

Das ist zumindest eine Perspektive, aber das 
Zeitfenster lässt ahnen, das es wohl noch eine 
ganze Weile dauern wird, bis das ICC den 
Berliner*innen und den Gästen unserer Stadt 
zurückgegeben wird.

Blick in den großen Saal
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Als „Kavalier der 
Heiteren Muse“ 

und mit seinem laus-
bubenhaften Charme 
hat er sich einen 
Namen gemacht, be-
sonders mit den in-
ternational bekann-
ten „Elbland-Fest-
spie len“, die er in 
seiner Heimatstadt 
Witten berge ins 
Leben gerufen und 
sich dafür bis 2008 
als Inten dant und 
Regisseur engagiert hat. 
Mit einem selbstgebauten Puppenthe ater 
und dem Mär chen „Hänsel und Gretel“ fing 
alles an und mit acht Jahren stand er selbst 
als Hänsel zum ersten Mal auf einer Thea-
terbühne. Nach dem Abitur folgten Thea-
terlehrjahre am Friedrichstadtpalast in 
Berlin, danach studierte er an den Hoch-
schu len für Musik und Theater Leipzig, 
Berlin und München, wo er erfolgreich eine 
klassische Ausbildung unter anderem in den 
Fächern Gesang (Tenor), Schauspiel, Tanz, 
Musik- und Theatergeschichte sowie Päda-
gogik absolvierte.

Erste Engagements als 
nunmehr diplomierter 

Sänger und Schauspieler wa-
ren die Komi sche Oper 
Berlin, Städtebund theater 
Hof und die Musikalische 
Komödie der Oper Leipzig. 
Mehrere Tourneen und 
Gastspiele führten ihn darü-
ber hinaus u.a. nach Japan, 
Mexiko, China und den 
USA. Anlässlich seines 
25. Berufsjubiläums wurde 
ihm der Titel „Kammer-
sänger“ verliehen.
Ufa-Stars wie Heinz 
Rühmann, Marika Rökk, 
Zarah Leander, Hilde 
Hildebrandt, Hans Moser, 
Theo Lingen oder Johannes 
Heesters haben ihn schon als 
Kind ebenso fasziniert. 
„Wenn montags die alten 
Filme im Fernse hen liefen, 
habe ich heimlich mitge-
guckt“ berichtet Heiko 
Reissig. Er schrieb zu DDR-
Zeiten zig Briefe an sein al-
lergrößtes Idol, Heinz Rüh-
mann. „Ich hatte keine 
Adresse, deshalb stand auf 
dem Umschlag nur: An 
Heinz Rühmann, BRD. Die 
Deutsche Post der DDR hat 
sie aussortiert. Kontakte in 
den Westen waren nicht er-
wünscht. Angekommen ist 
nur einer. Den hatte ich 1988 
bei einem Urlaub in Buda-
pest geschrieben und von 

Kammersänger Heiko Reissig:

Der Kavalier der Heiteren Muse
Wenn am 15. Oktober um 17 Uhr im 

Preußischen Landwirtshaus in der 
Flatowallee 23 bekannte Melodien aus Ope-
rette und Film erklingen, ist das ein beson-
deres Erlebnis. Kammersänger Heiko Reissig, 
seit Jahren einer der beliebtesten deutschen 
Operettentenöre und auf den Bühnen in aller 
Welt zu Hause, sucht immer wieder die di-
rekte Nähe zu seinem Publikum. „Eine 
Freun din von mir wohnt in Westend und hat 
mich dazu inspiriert, hier ein Konzert zu ge-
ben“, berichtet Heiko Reissig. 

dort abgeschickt“ berichtet er stolz. Sein 
schönstes Weih nachtsgeschenk war wenige 
Monate später die Antwort. „Als ich Büro H. 
R. las, haben mir vor Aufregung die Hände 
gezittert. Heinz Rühmann bedankte sich und 
schickte mir seine Biografie mit einer 
Widmung.“ Ein Jahr später, zur Wendezeit, 
erhielt er unerwartet einen weiteren Brief mit 
einer persönlichen Einladung des 
Schauspielers. „Lieber Heiko Reissig“ hieß es 
darin, „Ihr Wunsch ist nicht vergessen. Herr 
Rühmann lädt Sie zu seiner letzten 
Weihnachts matinee am 17. Dezember 1989 
in das Stadttheater nach Aachen ein. Die 
Karte liegt an der Kasse.“ Heiko Reissig 
konnte sein Glück kaum fassen. Er nahm 
seine 100 DM West „Begrü ßungs geld“ und 
fuhr nach Aachen. Nach dem Konzert wurde 
er noch von Heinz Rühmann und seiner 
Gattin Hertha zum Essen eingeladen. 

Gleich nach der Wende stellte sich Heiko 
Reissig bei Prof. Boleslaw Barlog, dem 

ehemaligen Generalintendant der (West)-
Berliner Schauspielbühnen, vor. Barlog 
machte ihn zu seinem persönlichen Assis-
tenten und war sozusagen auch sein „Tür-
öffner“ zu den Ufa-Stars: „Barlog rief bei ih-
nen an und sagte: Da kommt so ein kleener 
Verrückter, seid mal nett zu ihm.“ Daraufhin 
war er zu Gast bei Marlene Dietrich in Paris, 
Carl Raddatz, Leni Riefenstahl, Hans Holt, 
Paula Wessely, Camilla Spira, Johannes Hee-
sters, Karin Hardt, Jenny Jugo, Marianne 
Hoppe, Kristina Söderbaum. Seine charisma-
tische Art und sein natürliches Auftreten 
mochten alle und es entstanden wunderbare 
Freundschaften. Über seine einzigartigen 
Erlebnisse mit den Ufa-Stars ist bereits ein 
Buch in Vorbereitung.

Elbland-Festspiele Wittenberge 2004: v.li.n.re: 
Heiko Reissig (M.) mit Counter-Tenor Jochen 
Kowalski, Stephanie de Kowa, René Kollo, 
Johannes Heesters und Dagmar Frederic

Bambiverleihung 
Hamburg 2008 mit 
Johannes Heesters

Heiko Reissig: Immer wieder der Hahn im Korb – 
gekonnt charmant!

Neben seiner Haupttätigkeit als Sänger und 
Schauspieler ist Heiko Reissig ein echtes 
Multitalent, er arbeitet als Regisseur und 
Produzent, Textautor, Moderator, Komponist, 
Gesangspädagoge und Manager. Sein Witz 
und sein liebenswerter Charme, gepaart mit 
fundiertem Können überraschen immer wie-
der sein Publikum. Ein Kritiker brachte es 
einmal auf den Punkt: „...seine natürliche 
Heiterkeit macht Spaß und Lust auf mehr...“.
Im nächsten Jahr, am 18. Februar 2024, feiert 
der beliebte Künstler sein 50-jähriges Büh-
nenjubiläum, u.a. im Freizeitzentrum Berlin 
Marzahn.

Karten hierzu sind bereits erhältlich 
unter  030-542 70 91
Weitere Informationen: S. 12
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Filiale Charlottenburg Reichsstraße 6 (am Th.-Heuss-Platz)   10 Filialen in Berlin

Wir beraten Sie individuell und kompetent im Trauerfall und  
zur Bestattungsvorsorge.  
  Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen 
  eigene Trauerhalle 
  Berlins größte Sarg- und Urnenauswahl 
  Überführungen In- und Ausland

   Erfahren Sie mehr in unserem Video.

Bezirksamt
Charlottenburg-Wilmersdorf

Bürgeramt Heerstraße 
14052, Heerstr. 12 
Barrierefreier Zugang:  
Eingang Bayernallee/Ecke Heerstr. 
Fax 90 29-17 780 
Verkehrsanbindung: Busse X34, X49, 
M49, 218 und 349 
sowie U2 (Theodor-Heuss-Platz) 
Achtung: Terminvergabe 
nur nach Anmeldung unter Tel. 115 
oder Internet: www.berlin.de

Regionalteam 3 Charlottenburg West

Leitung: 
Herr Lüneberg, Geschäftszimmer 
 9029-17552
Heerstr. 14  
Bereitschaftsdienst RSD: 
 9029-17398, Fax 9029-17560
 
Pädagogische Sachbearbeitung 
Jugendförderung:  
 9029-17391, Fax 9029-17270
(z.B. Jugendarbeitsschutz)  
Pädagogische Sachbearbeitung

KITAS Region 3 Charlottenburg West

Kita der Ev. Gemeinde Neu-Westend 
14050, Eichenallee 53,  61 62 48 74
14050, Eichenallee 47,  91 42 46 85

EKT Sonnenblume gGmbH 
14052, Nussbaumallee 3 
 36 41 87 16

Kita Württembergallee/Kitas Nordwest 
14052, Württembergallee 17 
 303 28 69 80

Kita Rominter Allee e.V.
14052, Rominter Allee 2,  305 10 35

Kath. Kindertagesstätte Heilig Geist  
14052, Preußenallee 25,  305 47 49

Waldorfkindergarten Westend e.V. 
14052, Oldenburgallee 44 
 30 81 48 13

Jüdischer Kindergarten Gan-Israel e.V. 
14052, Spandauer Damm 220 
 32 67 86 01

Kindergarten am Olympiastadion 
14053, Olympischer Platz 5 
 30 68 81 94

Kita Maikäferpfad der  
Ev.Friedens gemeinde 
14055, Maikäferpfad 28,  302 48 29

EKT Eichhörnchen 
14055, Harbigstr. 14,  301 69 26

EKT Eichkatzweg 11 e.V. 
14055, Eichkatzweg 11,  301 89 68

EKT Grünes Nashorn 
14050, Haeselerstraße 7a,  301 55 13

Kita Länderallee/Kitas Nordwest 
14050, Länderallee 5-7,  303 28 69 70 

Kita des Pestalozzi-Fröbel-Hauses 
14050, Kastanienallee 4,  305 60 93

Kita Kastanie
14050, Kastanienalle 11 
 30 10 88 67

Kinderhaus Waldschulallee 
14055, Waldschulallee 75,  301 74 22

Kindertagesstätte Ev. Friedensgemeinde 
„Grünes Dreieck“ 
14055, Angerburger Allee 56 
 308 108 13

Die wilden Westender 
14052, Badenallee 31,  30 83 49 98

Kindergarten der Schele-Schule gGmbH 
14055, Lyckallee 30,  304 49 90

Berlin British School (BBS e. V.) 
Early Years-Kindergarten 
14055, Havelchaussee 104,  35 10 191

Kinderladen Akazienhof 
14050, Akazienallee 34,  20 91 74 04

Sara Internationaler Kindergarten 
14050, Reichsstraße 15,  30 10 31 05

Villa Grips 
14050, Akazienallee 14,  30 10 98 94

DRK-Kindertagesstätte  
Kinderland Westend 
14050, Spandauer Damm 130/Haus 4 
 600 300 2410

Grundschulen

Charles-Dickens-Grundschule 
(Staatliche Europa-Schule Berlin – 
Deutsch-Englisch)  
14055, Dickensweg 15 
 303 286 80, Fax 303 286 819
www.charles-dickens-grundschule.de 

Dietrich-Bonhoeffer-Grundschule 
14050, Spandauer Damm 205/215 
 303 28 45 10, Fax 303 28 45 129
www.dietrich-bonhoeffer-grundschule-
berlin.de

Reinhold-Otto-Grundschule
14050, Leistikowstr. 7/8 
 90 29-28 031, Fax 90 29-28 036
www.reinhold-otto.de

Wald-Grundschule 
14055, Waldschulallee 83/93 
 90 29-26 900, Fax 90 29-26 917
www.wald-grundschule.de

Katholische Schule Herz-Jesu (privat)
14055, Insterburgallee 8/10 
 33 00 70 10, Fax 330 070 129
www.herz-jesu-schule.de

Schele-Schule (privat)
14052, Olympische Str. 23 
 304 49 90
www.schele-schule.de

Heinz-Galinski-Schule (privat)
14055, Waldschulallee 73 
 301 19 40, Fax 30 11 94 44
https://hgsberlin.de

Jüdische Traditionsschule Talmud-Tora 
(privat)
14052, Spandauer Damm 220 
 32 67 88 97, Fax 32 67 88 33
www.jschule.de

Gymnasien

Wald-Gymnasium
14055, Waldschulallee 95 
 90 29-26 930, Fax 90 29-26 925
www.wald-gymnasium.de

Herder-Gymnasium 
14052, Westendallee 45/46 
 90 29-27 800, Fax 90 29-27 821
www.herder-oberschule.de

Heinz-Berggruen-Gymnasium  
14052, Bayernallee 4/5 
 90 29-28 700
www.hbgym.de

Katholische Schule Liebfrauen  
(privat) 
14050, Ahornallee 33 
 30 61 30 13, Fax 30 61 30 14
www.ksliebfrauen.de

Moser-Schule (privat)
14052, Badenallee 31/32 
 30 83 82 82, Fax 30 83 82 88
www.moserschule.de

Sportschule im Olympiapark 
Poelchau-Oberschule 
Prinz-Friedrich-Karl-Weg 1, 14053 Berlin 
 300 63 300 
www.sportschule-olympiapark.de

Sonderpädagogische Förderzentren

Ernst-Adolf-Eschke-Schule  
(für Gehörlose) 
14055, Waldschulallee 29 
 90 29-25 000, Fax 90 29-25 033
Mobil 0160-99 22 63 73 
www.eschke-schule.de

Reinfelder-Schule  
(Schule für Schwerhörige und 
Montessori-Grundschule) 
14055, Maikäferpfad 30 
 9029-25050, Fax 9029-25064
www.reinfelder-schule.de

Schule am Klinikum Westend 
Zentrum für Schulische und 
Psychosoziale Rehabilitation (ZSPR), 
14050, Spandauer Damm 130 
 3035-5981
www.zspr.de

Ausländische Schulen
Berlin British School (privat)
14055, Dickensweg 17/19, Berlin 
 35 10 91 90, Fax 35 10 91 99
www.berlinbritishschool.de

Bibliotheken
Johanna-Moosdorf-Bibliothek 
Erwachsenen- und Kinderbereich 
14052, Westendallee 45 
 90 29-27 803, Fax 90 29-27 878
Sprechzeiten ab 1.6.2021  
Di, Mi, Fr: 14-18 Uhr

Musikschule 
Musikschule City West 
Standortort Charlottenburg 
14050, Platanenallee 16 
Mo 10-12 Uhr,  9029 17901
Di  13-15 Uhr,  9029 17907
Do  16-18 Uhr,  9029 17908
Kontakt: Geschäftsstelle Berkaer Platz 
 9029-15514

Wichtige Adressen
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Reichsstraße 9 · 14052 Berlin
� (030) 30 10 20 30

www.piccolo-mondo.de

Seit über 40 Jahren
Ihr italienisches

Spezialitätenlokal mit dem 
besonderen Service

geöffnet: Mo-Sa ab 12 Uhr

Alarmanlagen • Tresore  
Schlüssel • Schlösser 
Videoüberwachung 

• Reichsstraße 21 · 14052 Berlin 
Telefon 308 111 31 · Fax 308 111 32 
• Schmiljanstraße 16 · 12161 Berlin 

www.rehbein.berlinEm
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Veranstaltungskalender

Ausstellungen

Epiphanienkirche
14059, Knobelsdorffstr. 72 
 030 890 62 26-0

Ausstellungen 
Noch bis Di. 3.10.2023 
Bäume und Menschen 
Bilder von Barbary Nowy

Sa. 14.10. bis Mi. 29.11.2023
Elisas freundliche Welt –  
Bilder von Elisa Wittig
Die Künstlerin, eine junge und be-
gabte Dame mit DownSyndrom, be-
reichert uns in den Monaten Oktober 
und November mit ihren eindrucks-
vollen Bildern. 
Vernissage:  
Samstag, 14.10.2023 um 19 Uhr

Jetzt schon vormerken: 
Ab Fr. 1.12.2023
Einblicke-Ausblicke  
Bilder von Brigitte Klick
Vernissage:  
Freitag, 1.12.2023 um 19 Uhr

Der Eintritt zu den Ausstellungen ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 
Besichtigungszeiten: 
So. 11.30-12.30 Uhr, 
Mo. u. Di. 11-13 Uhr, Do. 15-18 Uhr

Georg-Kolbe-Museum 
14055, Sensburger Allee 25 
 (030) 30 42-144
Öffnungszeiten: Mo-So 10-18 Uhr 
Eintritt 7,− Euro/ermäßigt 5,−Euro

Ausstellungen 
Noch bis So. 25.2.2024 
LIN MAY SAEED  
Im Dialog mit Renée Sintenis

Öffentliche Führungen durch die 
Ausstellung: 
Mi u. So, jew.14 Uhr 
Eintrittskarte + 2,- Euro

Ulme35 –  
Interkulturanstalten Westend e.V. 
Ulmenallee 35, 14050 Berlin 
 030 403 675 700

CAfé35
Mi. 15 – 20 Uhr, Do 15 – 20 Uhr,  
Fr 15 – 20 Uhr, Sa 14 – 19 Uhr  
während Veranstaltungen  
bis 21:30 Uhr
Genießt leckere frische gebackene 
Konditoreikuchen im gemütlichen 
Café35.

TrEffpuNKT #uKrAINE
Mi. – Fr. 15 – 18 Uhr  
Ihr seid neu in Berlin und sucht 
Informationen, Rat, Gespräche? Hier 
trefft Ihr Menschen, die Ukrainisch, 
Deutsch und Russisch sprechen, 
Laptops, Internet und vieles mehr.

fAhrrADWErKSTATT
Mi. 18 – 20 Uhr 
In der Fahrradwerkstatt werden ge-
spendete Fahrräder repariert und für 
bedürftige Menschen angeboten.

KINDErANGEBOTE 
KINDERKINO
Sa. Ab 15:00 – 17:00 Uhr  
parallel zum Sprachcafé
Wir schauen gemeinsam Filme und 
nutzen die Filme als Inspiration, 
um uns künstlerisch auszu drücken.

ULMOTOP!A 
Do. ab 16 Uhr 
Die Werkstatt für nachhaltiges 
Bauen und Basteln ist ein Angebot 
für junge Menschen, die sich für 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
interessieren.

SPIELEABEND 
Fr. 17 – 19 Uhr 
Gemeinschaftsspiele bei gemütlicher 
Atmosphäre. Bringt gerne auch 
eigene Spiele mit und mischt unser 
Repertoire auf.

KUNSTANGEBOTE

OFFENES ATELIER
Do. 18 – 21 Uhr

SONNTAGSFRAUEN 
Jeder 4. Sonntag im Monat  
13 – 16 Uhr

RAUM FÜR KUNST 
Mi. 18 – 21 Uhr 
Anmeldung jeweils unter  
kunst@interkulturanstalten.de

ULME-CHOR 
Do. 18.30 – 20.30 Uhr

Bürgerbüro  
des CDU-Abgeordneten 
Ariturel Hack 
Fredericiastraße 9a 14050 Berlin 
www.ariturel-hack.de 

Historischer Kiezspaziergang  
Sa., 7. 10.2023, 11 Uhr  
mit Dr. Norbert Meier  
Treff: Statue des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Mittelstreifen 
Schloßstraße (Schloss Charlotten-
burg). Ohne Anmeldung, kom-
men Sie vorbei!

Persönliche Sprechstunden mit 
Ariturel Hack, MdA
Mo., 16. 10.2023 und  
Mo., 27.11.2023,  
jew. 18 bis 19 Uhr 
Sie können ihm Ihr persönliches 
Anliegen mitteilen.  
Anmeldung  erbeten unter  
buero@ariturel-hack.de oder  
 030 / 644 407 00.

Reisevorträge mit Andreas 
Statzkowski * 
Neben Insider-Tipps serviert er 
Ihnen jeweils auch eine 
Spezialität des Landes.

Mi., 18. 10.2023, 18 Uhr:  
St. Kilda: Ein unbekanntes 
uNESCO Weltkulturerbe und 
Weltnaturerbe
22. 11.20 23, 18 Uhr:  
Auf zu schottischen Inseln in 
wunderschöner Landschaft  
und vielen Whisky-Destillerien
*Anmeldung erbeten unter  
veranstaltung@cdu-westend.de 
oder  030 / 644 407 00

Weitere Informationen und 
Veranstaltungen 
finden Sie unter  
www.cdu-westend.de

Konzerte

Epiphanienkirche 
14059, Knobelsdorffstr. 72 
 030 890 62 26-0
Eintritt frei, Spende erbeten

Geistliche Abendmusik

(18. Sonntag nach Trinitatis) 
Die Bergpredigt Jesu 
Es musiziert das Duo Zia: 
Christian Grosch – Orgel  
Marcus Rust – Trompete und 
Flügelhorn

Fr. 27.10.2023, 19 Uhr 
Chorkonzert 
Chor 16 & StartUp Vocals in Concert. 
16 Bundesländer – 1 Chor, das ist 
der gemischte Chor 16.  
Erleben Sie ihn im Konzert zusam-
men mit den StartUp Vocals Berlin. 
Klassik bis moderne Arrangements 
Leitung: Angelika Ritt-Appelhans 
und Peter Strickrodt 
Musik: Vladimir Ignatov (Tallinn) 
– Flügel und Martina Münster 
(Benken, Schweiz) – Querflöte 

Geistliche Abendmusik 

So. 12. 11.2023, 18 Uhr 
(drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres)
Glocken, Glocken! 
Musik für Blechbläserquartett  
und Orgel 
Das Collegium Canorum 
Berolinensis und Anna Lusikov  
musizieren  
Werke von William Byrd,  
Léo Delibes, Percy E. Fletcher,  
Louis Vierne u.a.

Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 
(RSB)

Büro: Reichsstraße 105, 14052 Berlin 
 030 202 987 15
Veranstaltungsort: 
Haus des Rundfunks, Masurenallee 

So.1.10.2023, 19.30 Uhr   
funkkonzert  
Michail Gnessin „Jüdisches Orches ter 
auf dem Ball beim Bürgermeister“  
Wissarion Schebalin  
„Der steinerne Gast“  
Dmitri Schostakowitsch „Die Wanze“  
Dirigent: Vladimir Jurowski  
Stimme: Svetlana Mamresheva 
Texte: Kirill Serebrennikov  
Kinderchor der  
Komischen Oper Berlin u.a. 

So. 8.10.2023,15 Uhr  
familienkonzert 

Mo. 9.10.2023, 11 Uhr  
Schulkonzert
„Don Quixote“ – Eine abenteuerliche 
Heldengeschichte   
Dirigent: Vladimir Jurowski  
Moderation: Juri Tetzlaff 

19 Uhr 
Moderierte probe  
Richard Strauss „Don Quixote“  
Vladimir Jurowski dirigiert und  
erklärt das Werk.  
Teilnahme ist kostenlos.  
Anmeldung ist erforderlich. 

So. 19.11.2023, 15 Uhr  
„Konzert für alle“
Richard Strauss „Don Quixote“ 
Dirigent: Ralf Sochaczewsky 
Darsteller*innen des Theater Thikwa

Sa. 25.11.2023, 19.30 Uhr  
Mensch Musik! 
#6.1. – Heimkehr in die Fremde 
Dirigentin: Ruth Reinhardt  
Text, Konzept und Realisation: 
tauchgold 
Philipp Mathmann, Countertenor 
Richard Scott, Modular Synthesizer 
u.a.
So. 3.12.2023, 15 Uhr  
familienkonzert  
Mo. 4.12.2023, 11 Uhr 
„Singing Christmas“ 
Internationales Weihnachts-
liedersingen 
Moderation: Johannes Wolff  
Arrangements: Enrico Palascino  
Mittelstufenchor Händel-Gymnasium 
Mitsingen ist ausdrücklich er-
wünscht!
Do. 14.12.2023, 19.30 Uhr 
funkkonzert
Dirigent: Johannes Kalitzke 
Klavier: Jonathan Powell Klavier 
Johannes Kalitzke „Chasse Royale“  
Klavierkonzert: Hans Winterberg 
Leonid Hrabovsky: Sinfonische 
Fresken nach Bildern von Boris 
Prorokov 
Informationen und Tickets unter  
 030 202 987 15
www.rsb-online.de

Preußisches Landwirtshaus
Flatowallee 23 (am Olympiastadion) 
14055 Berlin 
Reservierungen und 
Kartenbestellung: 
bei Hans-Joachim Schippke 
 0176-792 12 777

So. 15.10.2023, 17 Uhr 
Einlass ab 16 Uhr 
„Melody of love“ – Große Melodien 
aus Operette & Film mit Humor  
präsentiert von  
Kammersänger Heiko Reissig, Tenor 
und Nicole Rhoslynn, Sopran 
Eintritt: 20 Euro
Weitere Informationen: S. 10
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PLUSPUNKT APOTHEKE

Inklusive
PLUSPUNKT COUPONS!

Unsere Angebote

Gratis-Zugabe
jeden Monat neu!

Gratis-Zugabe

Jetztsparen!

*Gilt nicht für verschreibungs-
 pfl ichtige Produkte, Zuzahlun-
 gen, Rezepturen, im Boten-
 dienst, im Onlineshop. Gilt auf
 unser vorrätiges Sortiment. 
 Nur solange der Vorrat reicht.
 Keine Doppelrabattierung. Ein
 Gutschein pro Person.

GUTSCHEIN
GÜLTIG BIS 31.10.23

Theodor-Heuss-Platz 8
Tel.: 030 221 94 38-0

info@lilien-apotheke-berlin.de

Apotheker Dr. Armin Kabat e.K.

20%
Rabatt auf 
1 Artikel 
Ihrer Wahl.*

Theodor-Heuss-Platz 8
Telefon: 030 221 94 38-0
E-Mail:  info@lilien-apotheke-berlin.de

Inhaber: Apotheker Dr. Armin Kabat e.K.

Alle Angebote auf 

Weitere Informationen 
und Datenschutzhinweise: 

pluspunkt-apotheke.de/whatsapp

Jetzt scannen & 
kostenlos anmelden!

Ulme35 – Interkulturanstalten Westend e.V. 
Ulmenallee 35, 14050 Berlin  
 030 403 675 700
Ausgewählte Veranstaltungen
INTERKULTURKINO 
Fr. 8.12.2023 um 19 Uhr 
Filmprogramm unter  
www.ulme35.de 
Eintritt frei, Spenden erbeten.
Veranstaltungen im Salon der Ulme35 
Performance: Frauenpower
ArtSalon-Konzerte 
Do. 12.10. und Do.14.12.2023, jew.19 Uhr 
In der Konzertereihe in Kooperation mit dem 
ArtSalon spielen Musiker*innen aus den Genres 
Klassische Musik, Opera, Jazz und Weltmusik
Fr. 1.12.2023, 19 Uhr 
In den Text- und Performance-Werkstätten von 
Janina Akhemtova finden Frauen aus osteuro-
päischen Ländern Raum, um ihre Realitäten 
künstlerisch zum Ausdruck zu bringen.  
Die Ergebnisse sammeln sich in einer Abschluss-
präsentation, in welcher vorurteilsbelastete 
Themen wie Körper, Mutterschaft, Herkunft ver-
handelt werden.

| Schlösser   | Tresore   | Alarmanlagen  
| Schlüssel   | Zylinder   | Zutrittskontrollen 
| Schließanlagen | Videoüberwachung 

     030 / 308 111 31 
Reichsstraße 21, 14052 Berlin

www.rehbein.berlin

Wir bieten hochwertige Tresore, Wert- und 
Waffenschränke sowie einen umfassenden
Service, inkl. Befestigung vor Ort.
Tresore, die nichts taugen, können uns 
gestohlen bleiben. 

Wertsachen

sicher 
verwahren
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Veranstaltungen der Mitglieder 
der IG Reichsstraße

Traumhaft – schöne Dessous, 
Nacht- und Bademoden
14052, Reichsstraße 102: 
Fr. 13.10. u. Sa. 14.10.2023
präsentation der herbst-Winter-Kollektion
Weitere Informationen: S. 5



traumhaft ...

... herbstliches
Wohlgefühl mit

traumhaft ... schöne Dessous, 
Nacht- & Bademode
Reichsstr. 102, 14052 Berlin
Tel.: 030 37027071

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 09:30-18:30 Uhr
Sa:       09:30-15:30 Uhr

www.traumhafte-dessous.berlin
berlin-dessous@gmx.de  
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